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1709 Mai 29 . A
SCHREIBEN VON STATTHALTER UND KRIEGSRAT VON STADT UND AMT ZUG AN

IHRE GESANDTEN[AN DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG ZU BADEN]1 ,
DIE [ STADT- UND AMTS]RAETE BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN,
RITTER, ALT AMMANN, STADT- UND AMTSMAJOR, [GERICHTS]HERR
ZU HEMBRUNN UND ANGLIKON, UND AMMANN JOHANN KASPAR EU-
STER, BADEN

"Wir erstatten fr . danckh umb den übersandten bricht , darauss Unss die Verlof-

fenheit der in Baden angehobnen gegenwertigen [gemeineidg . ] Tagsatzung [ - die
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vom 23 . Mai bis 21 . Juni dauerte - ] von Tag Zu tag des mehrern und zumahlen

Zu ersehen kommen, wie alles noch auff gefährlichem fuess sich befindet
2

[ - Toggenburger Landrechtsstreit - ] , desswegen Wir unss dato zusammen gethan,

und die nöthige anstaltung umb nit unversehens überfallen Zumerden . . . auch

Mänigklichen sich verfast Zumachen auff allen fahl nochmahl Oberkeitl . gemah¬

net etc ; so danne den H haubt . [ Wolfgang ] Damian M ü l l e r . Zu Jhr Fürstl.

Gnaden nacher Mury [Abt Plazidus  Zurlauben ] gesandt , umb eine Quanti¬

tät Früchten anhero Zuliferen (wie vormahlen beschehen ) Zu sollicitieren , an-

bey guetbefunden , dass die H. Ehrenges , mit denen Ehrendeputierten von Ury

[Jost Anton S c h m i d und Josef Anton Püntener]  und Underwalden

[von Obwalden : Johann Franz Anderhalden;  von Nidwalden : Johann Mel¬

chior Remigius L u s s i und Josef Ignaz S t u l z ] reden Thätten , dises

begehren an wohlermelt Jhr Fürstl . Gn. auch Secundiren Zuehelffen , angesehen

solche Früchten eben mehrentheils auch Jhrer Uns Zuziehenden Mannschafft Zu

diensten stehen müessen , könte also gemeinsamb mit disen 2 . . . Orthen , und

auch mit denen mans thunlich befinde , Zu dem ende von Baden aus dahin geschri-

ben werden , dises begehren umb so eher auszuwürckhen , jn derme bekhantermas-

sen die Frücht , wan mans auch nit brauchte , eben dem gelt nachgefüehrt wer¬

den etc.

Demnach ist bey uns auch ein Meinung gefallen , im fahl wider verhoffen die Sa¬

chen Zerschlagen und Zu einer Ruptur aussfallen dörfften , obe nit Thuenlich

were . . . ingedenckh dessen was von Zürich a . ° 1656 [ im Villmergerkrieg ] ge¬

schehen , dass oder wan die hh Ehrengesandten einen Schluss abfassen thätten,

dass nach Zerschlagung drey tag lang kein Einiger gesandten auss der Statt

Baden heimgelassen wurde , massen Zürich , bevor Jhre hh Gesandten . [ Bans .·Hein¬

rich E s c h e r und Hans Ludwig H i r z e l ] bey hauss seyn werden , kei¬

nen ausbruch , oder ohnversehenen Ein fahl nit tentiren wurden , jm welchem fahl

man alsdann desto mehrere Zeit ergwunnen möchte , das erforderliche Vorzukhe-

ren , und sich in völligen gegenstandt Zusetzen : davon die hh Ehrenges , der

geheimbden behörd nach den anzug machen , und es nach guetfinden einrichten

hei ff en könten.

Jst , so denselben überschriben wollen " .

1 ) s . EA VI 2 , 1510 (Nr . 688 ) 2 ) s . ebenda insbes . 1511 b

Original , von Landschreiber Franz Hegglin,  Siegel flachgedrückt
AH 74 , 244 - 245 - Blatt 245 r  leer
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